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Reinsdorf, Neu milkau,

Vierhäuser, Gebersbach, Heyda,

Knobelsdorf, Meinsberg,

Neuhausen, Rudelsdorf
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ADRESSEN & ÖFFNUNGSZEITEN

n Öffnungszeiten der Stadtverwaltung:

Dienstag            09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag       09:00 bis 12:00 Uhr | 14:00 bis 16:00 Uhr

n Öffnungszeiten Bürgerbüro:

Montag              09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag            09:00 bis 12:00 Uhr | 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch           geschlossen
Donnerstag       09:00 bis 12:00 Uhr | 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag               09:00 bis 12:00 Uhr
Telefon:             034327-570     
Fax:                    034327-57200
E-Mail:              buergerbuero@stadt-waldheim.de
Internet:            www.stadt-waldheim.de oder www.waldheim.eu 

n Öffnungszeiten der Stadtbibliothek:

Gartenstraße 42
Montag              09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag            09:00 bis 12:00 Uhr | 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch           geschlossen
Donnerstag        09:00 bis 12:00 Uhr 13:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag               13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon:             034327 / 639826      
E-Mail:              stadtbibliothek@stadt-waldheim.de 
Internet:            bibliothek.stadt-waldheim.de

n Öffnungszeiten
Stadt- und Museumshaus Waldheim 
mit Stadtinfo:

Montag geschlossen
Dienstag            9-12 und 13-16 Uhr
Mittwoch           9-12 Uhr
Donnerstag       9-12 und 13-16 Uhr
Freitag              9-12 Uhr
Samstag & Sonntag 9-12 und 13-16 Uhr

Telefon:              034327 / 57234
Telefax:              034327 / 57233
E-Mail:               stadtinfo@stadt-waldheim.de

n Öffnungszeiten Schiedsstelle:

Herr Bleil – Jeden 1. Dienstag im Monat 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Zimmer 39 im Rathaus
Telefon: 034327 57225 während der Sprechzeit

n Impressum:
Herausgeber: Stadtverwaltung Waldheim, Büro Bürgermeister
Niedermarkt 1, 04736 Waldheim, Telefon 034327-57235  Fax 034327-571235
E-Mail: amtsblatt@stadt-waldheim.de, Internet: www.stadt-waldheim.de

Verantwortlich für Bekanntmachungen und Informationen der Stadtverwaltung
Waldheim: Der Bürgermeister. Verantwortlich für weitere Veröffentlichungen,
u.a. aus den Rubriken Sonstige Mitteilungen, Vereine stellen sich vor, Bereit-
schaftsdienste, Kirchliche Nachrichten: publizierende Einrichtungen, Körper-
schaften, Vereine u. a. 
Redaktion: Stadtverwaltung Waldheim, Büro Bürgermeister und Riedel GmbH &
Co. KG

Herstellung und Verteilung: Riedel GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal-
und Bürgerzeitungen Mitteldeutschland, 
Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau OT Ottendorf, 
Telefon 037208-876-0, Fax 037208-876-299, 
E-Mail: info@riedel-verlag.de, Inhaber: Hannes Riedel
Es gilt die Preisliste von 2026.

Erscheinungsweise: Die Stadt Waldheim mit allen Ortsteilen verfügt laut Quelle
Deutsche Post über 5243 Haushalte. Für die Verteilung des Mitteilungsblattes an
die bewerbbaren/erreichbaren Haushalte benötigt das beauftragte Verteilunter-
nehmen 5185 Exemplare. Zusätzlich liegen im Stadtgebiet 250 Exemplare zur
kostenfreien Mitnahme
aus. 
Einzelexemplare zum Ver-
sand außerhalb des Ver-
breitungsgebietes wer-
den von der Stadtverwal-
tung gegen Versandkos -
tenrechnung verschickt.
Das Amtsblatt ist auch
unter der Internetadresse
www.stadt-waldheim.de
zu lesen. Verteilreklama-
tionen sind an die Riedel
GmbH & Co. KG zu richten.
Nachdruck, auch aus-
zugsweise, nur mit Geneh-
migung der Stadtverwal-
tung. Gedruckt auf um-
weltschonendem Papier.

n Stadtrat

n Nächste Sitzungen             05.03.2026 Technischer Ausschuss
                                             12.03.2026 Verwaltungsausschuss
                                             26.03.2026 Stadtrat

Die Sitzungen beginnen 17:00 Uhr. Interessierte Bürger sind zu den öffentlichen Sitzungen herz-
lich eingeladen. Die öffentliche Tagesordnung wird sieben Tage vor dem Sitzungstermin an der
Bekanntmachungstafel am Rathaus ausgehangen. Im Ratsinformationssystem MoreRubin im In-
ternet auf www.stadt-waldheim.de können ebenfalls Tagesordnung und öffentliche Sitzungs -
unterlagen eingesehen werden.

Kontakt zum Ortschaftsrat Knobelsdorf: or-knobelsdorf@web.de
Sitzungstermin: 09.03.2026; FFW Meinsberg
Kontakt zum Ortschaftsrat Reinsdorf: ortschaftsrat.reinsdorf@gmail.com 

AMTLICHE MITTEILUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

ID-N .  • gültig bis 0 /

n Neujahrsempfang des Bürgermeisters 2026

Anlässlich des Neujahrsempfangs am 30.01.2026 begrüßte Bürgermeister Steffen Ernst zahlreiche
Gäste aus Politik, Bildung, Wirtschaft sowie dem Ehrenamt. Unter dem Motto „Eine Zeitreise ins
neue Jahr“ nahm er die Anwesenden mit auf einen gemeinsamen Rückblick auf die Ereignisse und
Erfolge des vergangenen Jahres und verband diesen mit einem Ausblick auf die zukünftige Ent-
wicklung der Stadt Waldheim.

In seiner Ansprache ging der Bürgermeister ausführlich auf die finanzielle Situation der Stadt ein
und stellte verschiedene laufende und geplante Maßnahmen vor. Ein bedeutendes Bauvorhaben
ist die Komplettsanierung der beiden Wohnblöcke in der Breuningstraße durch die Waldheimer
Wohnungsverwaltung. Mit einem Investitionsvolumen von 8,9 Millionen Euro wird hier ein wichtiger
Beitrag zur Aufwertung des Wohnraums geleistet. Gleichzeitig machten Abrissmaßnahmen am
Obermarkt, an der Ecke Kriebsteiner Straße sowie am ehemaligen Capitol deutlich, dass sich die
Stadt stetig im Wandel befindet. Die Sanierung der Förderschule, die bereits 2025 begonnen hat,
wird auch im laufenden Jahr weitergeführt.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr. Diese zählt aktuell 137 ak-
tive Kameradinnen und Kameraden, die im vergangenen Jahr zu insgesamt 104 Einsätzen aus-
rückten und damit erneut ihre unverzichtbare Rolle für die Sicherheit der Stadt unter Beweis stell-
ten.

Auch das kulturelle Leben der Stadt fand Erwähnung: Das Stadt- und Museumshaus konnte mit
abwechslungsreichen Vorträgen zahlreiche Besucherinnen und Besucher anziehen. Die Sonder-
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Das nächste Waldheimer Amtsblatt erscheint am 14. März 2026,

Redaktionsschluss dafür ist der 1. März 2026. 

ausstellungen wurden sehr gut
angenommen, sodass die erfolg-
reichen Angebote auch im laufen-
den Jahr fortgeführt werden sol-
len. Zudem bleibt das Thema
Energiemanagement ein zentrales
Aufgabenfeld der Stadtverwal-
tung. Erste Maßnahmen zur Stei-
gerung der Energieeffizienz konn-
ten bereits umgesetzt werden.

Als Gastrednerin wurde Frau
Brandt vom Tourismusverband
Leipzig Region e.V. begrüßt. Sie
stellte das Vorhaben zur Neuin-
szenierung und Weiterentwicklung
des Zschopautal-Wanderwegs
vor. Ziel des Projekts ist es, die
Besonderheiten der einzelnen
Kommunen entlang des Weges
stärker hervorzuheben. Für die
Stadt Waldheim wurde dabei die
Nixkluft-Sage als thematischer
Rahmen vorgestellt, insbesondere
mit Blick auf Angebote für Kinder
und Familien.

Ein feierlicher Höhepunkt des
Abends war die Verleihung der Eh-
rennadel der Stadt Waldheim an
verdiente Bürgerinnen und Bürger.
In diesem Jahr wurden Pia Chud-
zinsky, Hannelore Ihl und Heinz
Faulwasser für ihr herausragendes
Engagement zum Wohle der All-
gemeinheit ausgezeichnet. Die
Laudationes hielten die stellvertre-
tenden Bürgermeister Tobias
Busch und Albrecht Hänel.

Die musikalische Umrahmung ge-
stalteten die Schülerinnen und
Schüler der Oberschule.

AMTLICHE MITTEILUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN
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n 2,3 Millionen Euro für die Region
SachsenKreuz+ – was in diesem 
Jahr noch möglich ist

Vier LEADER-Aufrufe, 26 LEADER-Projekte und 32 Kleinprojekte:
Die LEADER-Region SachsenKreuz+ blickt auf erfolgreiche Jahre
zurück und ruft zugleich dazu auf, bestehende Förderchancen –
insbesondere im Bereich Bildung – zu nutzen.

Hartha, Januar 2026.

Seit dem Start der LEADER-Förderperiode 2023–2027 hat sich im LEA-
DER-Gebiet SachsenKreuz+ viel bewegt. In bislang vier LEADER-Aufru-
fen wurden 26 Projekte mit einem Fördervolumen von rund 2,3 Millionen
Euro befürwortet. Ergänzend dazu konnten über das Regionalbudget
bereits 32 Kleinprojekte mit insgesamt 310.000 Euro unterstützt werden.
Damit wurden zahlreiche Vorhaben angestoßen, die zur nachhaltigen
Entwicklung und zur Stärkung des ländlichen Raums beitragen. 
„LEADER lebt vom Engagement der Menschen vor Ort. Die vergange-
nen Jahre zeigen eindrucksvoll, wie vielfältig, kreativ und zukunftsge-
richtet die Projektideen in unserer Region sind“, betont Ronald Kunze,
Vorsitzender der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) SachsenKreuz+. „26
ausgewählte LEADER-Projekte und 32 Kleinprojekte aus dem Regional-
budget zeigen, wie groß der Gestaltungswille in unseren Kommunen
ist.“

Rückblick: Förderaufrufe mit großer Resonanz

Mit dem Start der LEADER-Aufrufe im Herbst 2024 konnten Projekte in
mehreren Handlungsfeldern auf den Weg gebracht werden – von Woh-
nen über Wirtschaft und Arbeit bis hin zu Natur und Umwelt. In vier Auf-
rufen wurden bislang 26 LEADER-Projekte ausgewählt und zur Förde-
rung befürwortet. Die große Bandbreite der Vorhaben verdeutlicht den
vielfältigen Entwicklungsbedarf im LEADER-Gebiet SachsenKreuz+.
Parallel dazu hat sich das Regionalbudget als besonders niedrigschwel-
liges Förderinstrument etabliert. In den Jahren 2024 und 2025 konnten
32 Kleinprojekte realisiert werden – etwa in den Bereichen Bildung, Frei-
zeit, Daseinsvorsorge, bürgerschaftliches Engagement und Dorfge-
meinschaft. Insgesamt wurden dafür 310.000 Euro eingesetzt. „Das Re-
gionalbudget zeigt jedes Jahr aufs Neue, wie viel Engagement und
Kreativität in unserer Region steckt. Viele gute Ideen scheitern nicht an
der Motivation, sondern am Geld – genau hier setzen wir an“, so Ronald
Kunze.

Ausblick: Bildung stärker in den Fokus rücken

Mit Blick auf die verbleibenden Jahre der Förderperiode richtet die LAG
SachsenKreuz+ den Fokus nun verstärkt auf das Handlungsfeld „Bil-
den“. Hier bestehen weiterhin sehr gute Fördermöglichkeiten – insbe-
sondere für Schulen, Schulträger sowie Einrichtungen der Kinder- und
Jugendbetreuung. Bis zu 200.000 Euro sind pro Vorhaben an Maximal-
förderung möglich.
Gefördert werden unter anderem Investitionen in Bildungsinfrastruktur,
die Weiterentwicklung von Schulen und Horten, ebenso multifunktionale
Sport- und Bewegungsangebote sowie nicht-investive Maßnahmen wie
Konzepte, Kooperationen oder Qualifizierungsangebote. Auch Projekte
des lebenslangen Lernens und der außerschulischen Bildungsarbeit
können unterstützt werden.
Regionalmanagerin Josefine Tzschoppe ermutigt ausdrücklich: „Gera-
de Schulen und ihre Träger haben oft gute Ideen, um Lernen zeitgemäß
und praxisnah zu gestalten – sei es ein Grünes Klassenzimmer, moderne
Lernorte oder neue Bildungskooperationen. LEADER bietet hier vielfälti-
ge Möglichkeiten, diese Vorhaben passgenau zu fördern.“

Regionalbudget 2026: 200.000 Euro für gute Ideen vor Ort

Neben den LEADER-Aufrufen spielt auch das Regionalbudget weiterhin
eine wichtige Rolle. Aktuell läuft der Förderaufruf für das Regionalbud-
get 2026, für den erneut 200.000 Euro zur Verfügung stehen. Noch bis
zum 30. Januar können Anträge eingereicht werden. Gefördert werden
Kleinprojekte mit einem klaren Nutzen für die Region, die zeitnah umge-

setzt werden können und das Gemeinschaftsleben stärken. „Das Regio-
nalbudget ist ein starkes Instrument für den ländlichen Raum“, betont
Ronald Kunze. „Es ermöglicht unkomplizierte Unterstützung dort, wo
sie unmittelbar gebraucht wird – und ergänzt die LEADER-Förderung
ideal.“

Jetzt Chancen nutzen

Die nächsten LEADER-Aufrufe stehen schon in den Startlöchern und
sind für Anfang Februar geplant. Insgesamt stehen 1,7 Millionen Euro in
allen sechs Handlungsfeldern zur Verfügung. Informationen zum Aufruf
sowie alle notwendigen Antragsunterlagen werden zeitnah auf der
Homepage www.sachsenkreuzplus.de veröffentlicht. Interessierte soll-
ten sich frühzeitig an das Regionalmanagement wenden, um Projektide-
en zu besprechen und optimal auf die Fördermöglichkeiten abzustim-
men. Auch ein Wettbewerb mit attraktiven Preisgeldern wird derzeit
noch vorbereitet und soll im Laufe des Jahres bekannt gegeben werden.
„Die Förderperiode ist noch nicht zu Ende“, so Ronald Kunze abschlie-
ßend. „Wer jetzt Ideen hat, sollte den Mut haben, sie einzubringen. Noch
in diesem und dem kommenden Jahr wird es Aufrufe geben und werden
Anträge möglich sein.“

Die Förderperiode 2023-2027 in Zahlen:
26 LEADER-Projekte und 32 Kleinprojekte aus dem Regionalbud-
get wurden seit Beginn der Förderperiode 2023–2027 im LEADER-
Gebiet SachsenKreuz+ befürwortet. Insgesamt flossen bereits rund
2,61 Millionen Euro in die Region – weitere 200.000 Euro stehen ak-
tuell über das Regionalbudget 2026 zur Verfügung.

Auf einen Blick:
• LEADER-Aufrufe bisher: 4
• durch die LAG ausgewählte LEADER-Projekte: 26
• gebundenes LEADER-Fördervolumen: rund 2,3 Mio. Euro
• umgesetzte Kleinprojekte im Regionalbudget: 32
• bisher bewilligtes Regionalbudget: 310.000 Euro
• Regionalbudget 2026 (laufender Aufruf): 200.000 Euro

Regionalmanagerin Josefine Tzschoppe (links) und LAG-Vorsitzender
Ronald Kunze stecken die Köpfe zusammen und schmieden Pläne für
die verbleibende Förderperiode. (Foto: Regionalmanagement)

Kontakt zum Regionalmanagement:
Ansprechpartnerin: Josefine Tzschoppe (Regionalmanagerin)

Telefon: 03435/6294496 
E-Mail: post@sachsenkreuzplus.de 
Internet: www.sachsenkreuzplus.de

INFORMATIONEN
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n Welche Tiere leben in und an unseren Bächen 
und Flüssen?

Diese Frage kann natürlich jeder
beantworten: Fische! Sie fallen ei-
nem wohl als erstes ein. Aber was
lebt dort eigentlich noch?
Der Biber ist inzwischen wohl vie-
len bekannt, aber auch Fischotter,
Graureiher, Eisvogel, Bachstelze
und Wasseramsel gehören zu den
größeren Lebewesen am und im
Wasser. Doch es gibt auch viele
kleinere Tiere, die nicht sofort ins
Auge fallen. Libellen legen ihre Eier
an Wasserpflanzen, Totholz oder
direkt im Wasser ab. Die Larven,
die sich daraus entwickeln, leben
bis zu ihrer Verwandlung in eine er-
wachsene Libelle im Wasser.
Ebenso verbringen Köcherfliegen,
Steinfliegen oder Eintagsfliegen ei-

nen großen Teil ihres Lebens als Larven im Wasser. Weitere wirbellose
Tiere sind Wasserwanzen, Strudelwürmer, Käfer, Schnecken, Muscheln
und Bachflohkrebse.
Wie kann man diese Tiere nun beobachten? Bei den größeren Tieren ist
es, mit etwas Geduld und Glück, vor allem an naturnahen Gewässern
gar nicht so schwer. Vögel, Libellen oder Fische lassen sich dort oft
leicht entdecken. Von manchen Tieren, wie zum Beispiel dem Biber,
sieht man allerdings häufig nur die Spuren – wie Biberdämme oder die
unverkennbar angenagten Bäume. Bei den kleineren Tieren im Wasser
muss man dagegen wissen, wo man suchen sollte. Viele von ihnen ver-
stecken sich unter Steinen am Gewässergrund, um vor Fressfeinden
oder starker Strömung geschützt zu sein. Ein einfaches Mittel, um sie zu
entdecken, ist, einen Stein aus dem Wasser zu heben und die Unterseite
zu betrachten. Dort ist oft erstaunlich viel Leben zu finden. Entdeckt man
kleine, zusammengeklebte Steinchen, dann hat man sogar das mobile
Zuhause einer Köcherfliegenlarve gefunden. Übrigens können anhand
der Lebewesen im Wasser auch Rückschlüsse darauf gezogen werden,
wie gesund der Bach oder Fluss ist. Wie wäre es also, beim nächsten
Spaziergang mal genauer hinzuschauen? Denkt nur daran, die Steine
wieder in den Bach zurückzulegen, denn ohne Wasser können diese Tie-
re nicht überleben.
Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen und
Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie und der unteren Wasserbehörde des Landkreises.

Bei einem genauen Blick ins 
Gewässer, kann man Vieles ent-
decken. Quelle: Richter

n Polizeiposten in Region mit neuen Zeiten

Region Döbeln.
n diesem Jahr sind die Sprechzeiten in den Polizeistandorten des
Polizeireviers Döbeln angepasst worden.
Der Polizeistandort Hartha hat jeweils in den ungeraden Wochen
dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Bürgerpolizist für
das Jahnatal ist donnerstags, von 15 Uhr bis 17 Uhr in den unge-
raden Kalenderwochen erreichbar.
Der Polizeistandort Leisnig ist jeden ersten und dritten Dienstag,
von 15 Uhr bis 17 Uhr im Monat,erreichbar. In Roßwein ist der Bür-
gerpolizist in den geraden Kalenderwochen immer donnerstags
von 15 bis 17 Uhr in seinem Büro ansprechbar.

In Waldheim ist der Polizeistandort in den geraden Kalenderwo-
chen immer dienstags, von 15 Uhr bis 17 Uhr, besetzt.

Polizeistandort Waldheim
Dresdener Straße 2b | 04736 Waldheim 
Tel.: +49 034327-9550 | Fax: +49 3431 659-106 

Dein schneller Weg zum Studium!

n KomZuMINT – 
Kompakter Hochschulzugang im MINT-Bereich1

Einzigartig in Sachsen: Innovativer Bildungsgang führt praxisnah
zur fachgebundenen Hochschulreife in der Fachrichtung Technik 

Im Angebot ist ein zweijähriger Bildungsgang am Beruflichen Schul-
zentrum „Julius Weisbach“ Freiberg (BSZ), der intensiven Fachunter-
richt mit praktischen Erfahrungen verbindet. Fächer wie Mathematik,
Angewandte Physik, Chemie, Informatik und Technologie bereiten auf
das Studium vor und die Fachpraxis bietet Einblicke an der Techni-
schen Universität Bergakademie Freiberg (TUBAF).  
Das Angebot richtet sich an Absolventen der allgemeinbildenden
Schulen und an junge Berufstätige. Es gibt keine Altersbegrenzung.
Aufnahmevoraussetzung ist der Realschulabschluss oder ein gleichwer-
tiger mittlerer Schulabschluss. 
Die Stundentafel umfasst im Profilbereich Mathematik, Angewandte
Physik, Informatik, Chemie und Technologie sowie die Fächer Deutsch,
Englisch und Geschichte/Gemeinschaftskunde. Die Fachpraxis findet in
vier Blöcken á zwei Wochen an der TUBAF statt. 
Prüfungsfächer sind Deutsch, Mathematik, Angewandte Physik oder In-
formatik, Englisch und eine Präsentation aus dem Profilbereich.
Der Abschluss ist die Fachgebundene Hochschulreife in der Fachrich-
tung Technik. Mit diesem Abschluss sind an den Hochschulen und Uni-
versitäten in allen Ländern in der Bundesrepublik Deutschland sowohl
ingenieurwissenschaftliche und technologische Bachelor- sowie Mas-
terstudiengänge als auch Lehramtsstudiengänge für allgemeinbildende
und berufliche Schulen möglich.
Optimal auf den Einstieg in den Lehrkräfteberuf abgestimmt sind z. B.
die Bachelor-Studiengänge an der TUBAF. Diese ermöglichen auch ei-
nen Seiteneinstieg ins Lehramt an Oberschulen in Sachsen. Die wissen-
schaftliche Ausbildung für zwei Unterrichtsfächer (Mathematik/Informa-
tik oder Physik/Chemie) ist mit dem Bachelor-Studium dann bereits ab-
geschlossen.
Der Unterricht beginnt im Schuljahr 2026/27 am 17. August 2026.
Bewerbungen sind bitte bis Ende April 2026 vorzulegen. 

1MINT = Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik

Stundentafel:

Klassenstufe                                                         11         12     Summe

Pflichtbereich                                                       26         26          2080

Deutsch                                                                    5           5            400

Englisch                                                                   4           4            320

Geschichte/Gemeinschaftskunde                           2           2            160

Profil                                                                                                         

Mathematik                                                             5           5            400

Angewandte Physik                                                 3           3            240

Informatik                                                                 3           3            240

Chemie                                                                     2           2            160

Technologie                                                              2           2            160

Fachpraxis                                                            10         10            800

TUBAF*                                                                    8           8            640

Projektarbeit                                                             2           2            160

∑                                                                            36         36          2880

*Zeitstunden

Kontaktdaten der Schule:
Berufliches Schulzentrum für Technik und Wirtschaft „Julius Weisbach“
Schachtweg 2, 09599 Freiberg
Schulleiter: Dr. Frank Wehrmeister
Tel.: 03731 / 301500 
Fax: 03731 / 301600 
E-Mail: info.bsz-freiberg@landkreis-mittelsachsen.de
Internet: www.bsz-freiberg.de



C
M
Y
K

6 14. Februar 2026Waldheimer Amtsblatt

INFORMATIONEN

Gegenstände sollten im Fahrzeug kraft- und formschlüssig verstaut wer-
den. Dazu empfehlen Verkehrsexperten, die Laderaumabdeckung zu
verwenden sowie Ladungssicherungsnetze, Gepäcknetze oder Gurte zu
nutzen. Die Ladung kann im Kofferraum auch mit einer Decke abgedeckt
und diagonal mit Zurrgurten gesichert werden, die an den Verzurrösen
im Boden befestigt werden. Die Rücksitzlehne dient als Trennwand – für
noch mehr Halt können die Sicherheitsgurte der Rücksitze geschlossen
werden, sofern dort niemand sitzt. Damit keine scharfkantigen Splitter
bei einer Vollbremsung durch das Auto fliegen, sollten zerbrechliche Ge-
genstände, wie Glasflaschen, nicht lose, sondern beispielsweise in ge-
schlossenen Kartons im Fußraum hinter dem Fahrer-/Beifahrersitz ver-
staut werden. Sperrige Gegenstände, wie beispielsweise Bretter oder
Ski, transportiert man am besten in einer Dachbox. Auch eine gleichmä-
ßige Gewichtsverteilung im Pkw und die Einhaltung des zulässigen Ge-
samtgewichts (Überladung) sollten nicht außer Acht gelassen werden,
um insbesondere Stabilität und Fahreigenschaften des Autos nicht zu
verändern. Nicht immer ist das Familienauto ein geeignetes Transport-
mittel.

Die Ladungssicherungspflichten werden durch folgende Paragraphen
geregelt:
§ 22 StVO, § 23 StVO, § 30 StVZO, § 31 StVZO
Bei Verstößen drohen dem betroffenen Fahrzeugführer sowie -halter
Bußgelder beginnend ab 25 Euro und unter Umständen bis hin zu 585
Euro verbunden mit Punkten in Flensburg.

Denken Sie also bitte immer an eine ordnungsgemäße Ladungssiche-
rung! Ich wünsche Ihnen stets eine unfallfreie Fahrt – mit und ohne La-
dung.

Ihr/e Bürgerpolizist/in 

n Ungesichert wird es gefährlich – 
Tipps zur Ladungssicherung

Dass sich ungesicherte Gegenstände im Auto selbstständig machen
und gefährlich werden können, zeigt ein innerstädtischer Verkehrsunfall,
bei dem zwei Pkw miteinander kollidiert waren. Ein im Kofferraum des ei-
nen Autos lose hineingestellter verschlossener Farbeimer, welcher zuvor
im Baumarkt erworben wurde, hatte bei dem Unfall mit ungebremster
Geschwindigkeit die Rückenlehne der hinteren Sitzreihe durchbrochen
und sich explosionsartig im Fahrzeuginneren entleert. Die weiße Farbe
hatte sich im gesamten Innenraum verteilt. Der Fahrer wurde bei dem
Verkehrsunfall glücklicherweise nur leicht verletzt. Hätten zum Beispiel
im Kofferraum schwere Gehwegplatten, Propangasflaschen oder ande-
re sperrige Gegenstände ungesichert gelegen, wäre der Fahrer, vielleicht
auch Unbeteiligte, schlimmstenfalls durch die Ladung schwer verletzt
oder gar erschlagen worden.

Diese wahre Begebenheit aus dem Polizeialltag in Kurzfassung soll ver-
anschaulichen, dass jegliche Ladung gegen Verrutschen zu sichern ist,
um die Fahrzeuginsassen und andere Verkehrsteilnehmer bei einem Un-
fall oder Brems-/Ausweichmanöver nicht unnötig in Lebensgefahr zu
bringen. Das gilt auch für Hunde als beste Freunde des Menschen. Tiere
werden idealerweise in Transportboxen oder mit Sicherheitsgeschirren
vor dem Schleudern bewahrt.

n Die Seitenspinner Waldheim   

In der dunklen Jahreszeit kann man die Lebensgeister wecken, wenn
man sich an der frischen Winterluft bewegt, wenn man singt und tanzt,
sich mit Freunden trifft und etwas tut, was Freude macht. Dazu gehört
auch das Genießen, zum Beispiel von Schokolade. Und lasst euch sa-
gen: Gute Schokolade heilt wie Medizin!

Schokolade
Schokolade – das ist wohlbekannt -
ist etwas zum Genießen
zum Naschen, Kosten, Dekorieren
und auch zum Tag-Versüßen.

In jeder Bohne Kakao 
sind Antioxidantien
halten gesund und lebensfroh
versteckte Stimulanzien.

Unwichtig sind die Kalorien
bedeutungslos die Waage
Schokolade ist die Medizin
für allzu trübe Tage.

Allein die Dosis macht das Gift
So wird es immer bleiben
Geht es nach Paracelsus‘ Schrift
Wird’s bald der Arzt verschreiben.

Maible C., 2026

SEITENSPINNER
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n Strahlende Gesichter und stolze Preisträgerinnen und Preisträger – 
endlich war es so weit!

In der fmp-Stiftungsgalerie durften wir wieder einen ganz besonderen Moment erleben: Die Preise für das Ad-
ventsbasteln 2025 wurden an unsere vielen fleißigen Bastlerinnen und Bastler überreicht. Mit viel Kreativität,
Freude und Liebe zum Detail entstanden zahlreiche wunderbare Werke, die für eine festliche Atmosphäre sorg-
ten. Prämiert wurden nicht nur die ersten drei Plätze – auch alle weiteren Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhiel-
ten eine Anerkennung, denn bei uns sollte niemand leer ausgehen. Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit ih-
rem Engagement und ihren Ideen dieses Adventsbasteln so besonders gemacht haben.

FMP-GALERIE

n Fernweh und Farbenpracht: 
Heinz Thieme begeistert mit Vortrag über seine Karibikreise

Waldheim – Im Januar war es endlich soweit: Heinz Thieme präsentierte seinen neuesten Vortrag über seine 
beeindruckende Karibikreise – und lockte damit zahlreiche Besucherinnen und Besucher in die Galerie der
„François Maher Presley Stiftung für Kunst und Kultur“ in der Schloßstraße 23 nach Waldheim.
Trotz des parallel stattfindenden Handball-Endspiels zwischen Deutschland und Dänemark fanden viele Interes-
sierte den Weg zur Veranstaltung. Die Entscheidung sollte sich lohnen: Mit einer eindrucksvollen Auswahl an Fo-
tografien und persönlichen Erlebnissen nahm Thieme sein Publikum mit auf eine farbenfrohe Reise durch die Ka-
ribik.
Palmen, türkisblaues Wasser, lebendige Straßenszenen und traumhafte Landschaften sorgten für echtes Fern-
weh. Manche Gäste gerieten regelrecht ins Schwärmen angesichts der Vielzahl an wunderschönen Bildern und
der besonderen Atmosphäre, die der Referent mit seinen Erzählungen schuf.
So wurde der Nachmittag einmal mehr zu einer rundum gelungenen Veranstaltung, die Lust auf Reisen machte
und die Gäste begeisterte.
Ein herzlicher Dank gilt Heinz Thieme sowie der Stiftung für die Organisation dieses stimmungsvollen Kulturmo-
ments.

Ingo Ließke
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n Wintertage voller Bewegung und Entdeckungen 
in der Kita

Die verschneiten Wintertage wurden in der Kita auf vielfältige Weise ge-
nutzt. An diesen Tagen stand die Bewegung und Rodelspaß an der fri-
schen Luft im Vordergrund.
Zudem beschäftigten sich die Kinder mit dem Thema Iglu. In der täglich
stattfindenden Willkommensrunde wurde zunächst gemeinsam erarbei-
tet, wer Iglus gebaut hat und wozu sie dienten. Die Kinder erfuhren da-
bei, dass die Inuits diese besonderen Schneeunterkünfte in sehr kalten
Regionen nutzten, um sich vor Kälte und Wind zu schützen. Dabei sam-
melten sie altersgerechte und wichtige Informationen über das Leben
der Inuits. Im Anschluss konnten die Kinder ihr Wissen praktisch umset-
zen. Mit großem Eifer versuchten sie, aus Eis und einem großen Schnee-
haufen Iglus nachzubauen. Dabei waren Teamarbeit, Kreativität und
Durchhaltevermögen gefragt. Der Spaß am gemeinsamen Tun stand da-
bei im Mittelpunkt.
Die winterlichen Aktivitäten boten den Kindern nicht nur viel Freude,
sondern auch wertvolle Lern- und Bewegungserfahrungen in der kalten
Jahreszeit.

n Wussten Sie schon, dass… 
…es Informationsnachmittage in der Kita 
„Am Sauergras“ gibt?

Am ersten Mittwoch jeden Monats laden wir alle Interessierten
herzlich zu einem Informationsnachmittag in unsere Kita ein. An
diesem Nachmittag erhalten Sie die Gelegenheit, unser Haus und
unsere pädagogische Arbeit hautnah kennenzulernen.

Wir stellen unser pädagogisches Konzept vor und zeigen, wie wir
die Kinder in ihrer Entwicklung begleiten, fördern und unterstüt-
zen. Außerdem geben wir Einblicke in die täglichen Abläufe, An-
gebote und Projekte, die im Kita-Alltag umgesetzt werden. So
können Sie sich ein umfassendes Bild von unserer offenen, be-
dürfnisorientierten und familienfreundlichen Kita machen.

Um teilnehmen zu können, bitten wir um Anmeldung unter 
sozialarbeit-breuningstr@kv-leipzig.de 
oder telefonisch unter +49 1590 4380526.

KITA „AM SAUERGRAS“ WALDHEIM

KITA „SCHULBERGSTROLCHE“ WALDHEIM
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n Winterzeit in der Kita „Tierhäuschen“ Waldheim

Mit ganz viel Freude in den Augen
schauten die Kinder im Januar aus
den Fenstern der Kita auf die Stadt
oder unseren Spielplatz. Der
Schnee überall war nicht nur wun-
derschön anzusehen, sondern
lockte die Kinder auch ins Freie.
Mit warmer Kleidung ging es dann
hinaus zum Schlitten fahren. Unser
Außen-gelände mit seinem hügeli-
gen Gelände bietet den Kindern
fast überall die Möglichkeit zum
Rodeln. 
Der Hausmeister hatte viele Helfer,
die mit ihren Schneeschiebern
kräftig mit beim Schnee schieben
und schaufeln halfen. Andere Kin-
der entdeckten für sich die Mög-

lichkeit, mit Schnee zu bauen, ihn zu formen oder Muster in den Schnee
zu malen. 
So viele Schneetage wie in diesem Januar hatten wir bisher nur sehr sel-
ten. Umso mehr wird das den Kindern lange in schöner Erinnerung blei-
ben. 

n Projektarbeit im Januar 

Taubengruppe: „Es war einmal, so fangen alle Märchen an“: Die Kinder
lernen verschiedene Märchen durch Vorlesen, Abspielen von Schallplat-
ten oder Erzähltheater kennen. Sie erzählen und spielen die Märchen auf
unterschiedliche Weise nach. Wir verbinden mit den Inhalten der Mär-
chen verschiedene Bildungsangebote wie z.Bsp. Brot backen wie bei
Frau Holle, das Zerteilen und Zerlegen von Mengen wie bei Schneewitt-
chen oder Vogelfuttertassen herstellen, wie im Märchen von Aschenput-
tel.

Entengruppe und Mäusegruppe: Wir führen unser Projekt: „ICH, DU,
WIR“ welches wir schon vor Weihnachten begonnen haben weiter.
Nach unserem Eigenbild und unserem zu Hause beschäftigen wir uns
derzeit mit den Körperteilen und singen dazu „Das Lied über mich“. Im
weiteren Verlauf wollen wir uns noch mit der Familie und den Familien-
mitgliedern und unseren Gefühlen beschäftigen. Bestimmt haben die
Kinder zu diesem Thema noch viel mehr Ideen, die wir dann mit auf-
nehmen werden.

Eichhörnchengruppe: „Winterzeit bei den Eichhörnchen“: Es hat ge-
schneit! Die Kinder nutzen die Gelegenheit um draußen im Garten bei
guter Hanglage mit dem Po-Rutscher zu rodeln. Wir singen gemeinsam
über den Winter das Lied „Schneemann baun´und Schneeballschlacht“
und lesen dazu das Buch: „Die gestohlene Nase“. Dazu fertigt jedes
Kind eine Zeichnung von einem Schneemann an. Da sich im vorderen
Garten an der alten Eiche ein Eich-hörnchen aufhält, nehmen die Kinder
dies zum Anlass Nüsse mit in den Kindergarten zu bringen um das Eich-
hörnchen zu füttern. Gemeinsam besprechen wir im Morgenkreis den
Jahreskreis mit all seinen Monaten und Besonderheiten.  

KITA „TIERHÄUSCHEN“ WALDHEIM
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KITA „WASSERPLANSCHER“ WALDHEIM

n Folgezertifizierung der Stiftung Kinder 
forschen erfolgreich

Im März 2024 konnten wir auf der Leipziger Buchmesse die Zertifizie-
rung zum „Haus, in dem Kinder forschen“ entgegennehmen. Das Zertifi-
kat war bis Januar 2026 ausgestellt und unsere Aufgabe in den zwei
Jahren war es, uns und unsere Arbeit zum Thema „Mit Kindern for-
schen“ zu reflektieren und zu erweitern. Die Fachkräfte besuchten zahl-
reiche Weiterbildungen zum Thema, richteten den „Forscher-Dienstag“
ein, wir feierten ein Sommer-Forscherfest, in jeder Ausgabe unserer Ki-
ta-Zeitung ist ein kleines Experiment für daheim vorgestellt und erklärt
und in den Sommerferien gab es in jedem Haus eine ganze Forscherwo-
che. Das Thema fand Einzug in unsere pädagogische Konzeption und
ergänzt damit die pädagogische Arbeit nach den Richtlinien des Sächsi-
schen Bildungsplans vor allem in den Bildungsbereichen Naturwissen-
schaften und Mathematik.
Erweitern wollen wir unser Angebot in den Bereichen Technik, Medien
und Nachhaltigkeit. Bereits umgesetzt haben wir unsere Idee von For-
scherboxen zum Ausleihen für Daheim. In den Kisten finden Kinder und
Eltern Anleitungen und Ideen für Experimente sowie alle dafür notwendi-
gen Materialien. In einem Forscherbuch oder an unserer Forschertafel
dürfen die Ergebnisse und Erkenntnisse gern mit allen geteilt werden.
Wir haben es wieder geschafft!

Wir machen Luft sichtbarExperimente mit Eis, Farbe und Licht

Unsere Forscherbox zum Ausleihen für Zuhause. 

GRUNDSCHULE WALDHEIM

n Zweifelderball-Turnier der dritten Klassen

Am 21.01.2026 fand an der Grund-
schule Waldheim ein spannendes
Zweifelderball-Turnier der Klassen
3a, 3b und 3c statt. Mit viel Vorfreu-
de und sportlichem Ehrgeiz ver-
sammelten sich alle drei Klassen in
der Stadtsporthalle.

Zu Beginn des Turniers führten die
Schülerinnen und Schüler eine ge-
meinsame Erwärmung durch. So
waren alle gut vorbereitet und
konnten sicher und fair in die Spie-
le starten.

Im ersten Spiel trat die Klasse 3a gegen die Klasse 3b an. Nach einem
engagierten Spiel konnte sich die Klasse 3b durchsetzen. Anschließend
spielte die Klasse 3b gegen die Klasse 3c und gewann auch diese Be-
gegnung. Im letzten Spiel trafen die Klassen 3a und 3c aufeinander, wo-
bei die Klasse 3a den Sieg errang.

Am Ende des Turniers ergab sich folgende Platzierung:
1. Platz: Klasse 3b
2. Platz: Klasse 3a
3. Platz: Klasse 3c

Alle Kinder zeigten großen Einsatz, Teamgeist und ein faires sportliches
Verhalten. Das Zweifelderball-Turnier war ein voller Erfolg und sorgte für
viel Freude bei allen Beteiligten.

Anna-Lena Babinsky 
Grundschullehrerin
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GRUNDSCHULE WALDHEIM

n Aufruf an die Waldheimerinnen und Waldheimer

Liebe Waldheimerinnen und Waldheimer,
im Mai führt die Grundschule Waldheim eine besondere Projektwoche
unter dem Motto „150 Jahre Schulgebäude der Grundschule Waldheim“
durch.
Anlässlich der Festveranstaltung in dieser Woche möchten wir eine Aus-
stellung zur Geschichte unserer Schule gestalten. Dafür sind wir auf Ihre
Unterstützung angewiesen:
Gesucht werden alte Klassenfotos, Schulunterlagen oder andere Erin-
nerungsstücke aus der früheren Schulzeit, die mit dem Schulgebäude
der heutigen Grundschule verbunden sind.
Wenn Sie solche Schätze besitzen und mit uns teilen möchten, freuen
wir uns sehr. Die Gegenstände können einfach im Sekretariat der Grund-
schule abgegeben werden.

Gern stehen wir Ihnen für Fragen zur Verfügung: 
Telefon: 034327/93114
E-Mail: gs.waldheim@t-online.de

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Engagement!

Mit freundlichen Grüßen
Das Kollegium der Grundschule Waldheim

OBERSCHULE WALDHEIM

n Marionettentheater Bille

Seit vielen Jahren ist der Besuch
des Marionettentheaters Bille zu
einer schönen Tradition an unserer
Oberschule geworden. So gelang
es Andreas Bille auch am
23.01.2026, die Fünft- und
Sechstklässler in seinen Bann zu
ziehen. Während die Schüler aller
fünften Klassen das Märchen
„Vom Teufel mit den drei goldenen
Haaren“ sahen, durften die sech-
sten Klassen das Puppenspiel
„Doktor Johannes Faust“ verfol-
gen. Im Anschluss daran erklärte Andreas Bille den Jungen und Mäd-
chen, wie die Marionetten gehandhabt werden, was auf großes Interes-
se stieß. Geduldig beantwortete er viele Fragen. Als Mahnung gab er al-
len mit auf den Weg: „Die Versuchung, der man widerstehen sollte, lau-
ert überall. Das muss nicht immer der Teufel in Person sein.“ Als Beispiel
führte er unter anderem übertriebene Handynutzung an.
Nun freuen wir uns schon auf den Besuch des Marionettentheaters im
nächsten Schuljahr.

Gabriela Kotzur

Anzeige(n)
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OBERSCHULE WALDHEIM

n Berufe-Messe in der Hartha-Arena

Am 10. Januar fand wieder für die
Schüler der Klassen 7-10 unserer
Region der Berufsinformationstag
in Hartha statt. Die Praxisberater
der Schulen Waldheim, Hartha
und Leisnig hatten ihn organisiert.
Die Schüler konnten sich an die-
sem Tag über Ausbildungsmög-
lichkeiten, Praktika und Ferienjobs
bei regionalen und überregionalen
Betrieben informieren.  Es beteilig-
ten sich 80 Unternehmen. Bei Ge-
sprächen wurden die Schüler mit
den Anforderungen in verschiede-
nen Berufen vertraut gemacht.

Katrin Sattler

n Schnupperrallye 2026

Am 29.01.2026 fand von 16.00 bis 18.00 Uhr die Schnupperrallye der
Oberschule Waldheim statt. In Eltern-bzw. Schülergruppen konnten die
Besucher sich mit den Gegebenheiten der Schule vertraut machen. 
Einige Fächer stellten sich auf besondere Art und Weise vor. Das Fach
Geographie hatte ein Quizz zum Thema Bundesrepublik Deutschland
erstellt, in dem die Teilnehmer ihr Wissen zu Landeshauptstädten, Flüs-
sen, Gebirgen u.a. testen konnten. Die Physik zeigte verschiedene 

Experimente. In Englisch und Französisch stellten die Schüler der Ober-
schule in kleinen Dialogen ihr Können unter Beweis. Um das leibliche
Wohl kümmerten sich die Vertreter des Elternrates. Durch das große 
Engagement aller Beteiligten und die Unterstützung des Fördervereins
war die Schnupperrallye wieder eine gelungene Veranstaltung.

Katrin Sattler
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MARTIN-LUTHER-GYMNASIUM HARTHA

n Raketen-Abenteuer 
am Martin-Luther-Gymnasium in Hartha

Für die Jahrgänge 5 und 6 stand am 08.01.2026 ein ganz besonderer
Schultag am Martin-Luther-Gymnasium in Hartha auf dem Programm:
Die Hightech-Rakete SPACEBUZZ ONE machte auf ihrem Bildungs-
rundflug durch Sachsen Station auf dem Schulgelände, um die Mitglie-
der der MLG-Gemeinschaft auf einen virtuellen Flug ins All mitzuneh-
men.
Der SPACEBUZZ ONE ist ein begehbarer High-Tech-LKW, der von au-
ßen wie eine liegende Rakete aussieht und innen mit moderner VR-
Technik und Weltraumdesign ausgestattet ist. In dieser besonderen
„Raumkapsel“ konnten die Schülerinnen und Schüler Platz nehmen und
eine realistisch simulierte Weltraummission erleben, bei der Start, Flug in
den Orbit und der Blick auf die Erde eindrucksvoll nachgestellt wurden.
Ausgestattet mit VR-Brillen fühlten sich die Schülerinnen und Schüler
buchstäblich wie echte Astronautinnen und Astronauten, die rund 400
Kilometer über der Erde schweben. Der sogenannte „Overview Effect“,
der besondere Blick auf unseren Planeten aus dem All, machte allen ein-
drücklich bewusst, wie einzigartig und gleichzeitig verletzlich unser Pla-
net Erde ist und wie wichtig Umwelt- und Klimaschutz sind. 

„Besonders beeindruckend war es, die Erde von oben in der Nacht zu
sehen – die Lichter der Häuser, die Blitze an einigen Orten auf der Erde
sowie die Polarlichter“, berichtete eine Schülerin aus Klasse 5 ganz be-
eindruckt im Nachgang. Andere Schüler waren davon begeistert, wie
real sich der Flug angefühlt hat: „Es war richtig cool, weil man das Ge-
fühl hatte, wirklich mit abzuheben“. Dieses Empfinden entstand durch
die authentischen Bewegungen des VR-Simulationssitzes, welche den
Eindruck eines echten Weltraumfluges zusätzlich unterstützt haben.
Der Besuch der Rakete war eingebettet in ein pädagogisches Pro-
gramm zur Ergänzung des MINT-Unterrichts, das speziell für die Jahr-
gangsstufen 5 und 6 entwickelt wurde. Im Rahmen eines spielerischen
„Astronautentrainings“ beschäftigten sich die Klassen vorab mit The-
men wie Sonnensystem, Satelliten, internationaler Raumstation ISS und
der Bedeutung der Raumfahrt für unseren Alltag. In diesem Zusammen-
hang bastelten die Kinder zudem eigene Raketen aus Plastikflaschen
und testeten deren Flugfähigkeiten gemeinsam auf dem Schulhof. Dabei
wurde mithilfe einer Luftpumpe so lange Druck in den „Raketen“ aufge-
baut, bis diese tatsächlich abhoben.
Für die beteiligten Klassen war der Tag mit SPACEBUZZ ONE ein außer-
gewöhnliches Erlebnis, das Spaß, Staunen und Lernen miteinander ver-
band. Viele unserer jungen Astronauten werden ihren ersten „Flug ins
All“ als einen der Höhepunkte des Schuljahres in Erinnerung behalten
und vielleicht wurde bei einigen sogar der Traum geweckt, später einmal
selbst im Bereich Raumfahrt oder Technik zu arbeiten.

Text: R. Healey
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VEREINE Jagdgenossenschaft Knobelsdorf Gebersbach-Rudelsdorf

n Einladung zur Jagdversammlung

der Jagdgenossenschaft Knobelsdorf- Gebersbach- Rudelsdorf

Am Freitag, dem 20.03.2026 findet um 18 Uhr in der Schloßklause
Waldheim unsere diesjährige Jagdversammlung statt.

Tagesordnung:
- Bericht des Vorstandes

Bericht des Kassenführers
Bericht des Kassenprüfers
Bericht der Jäger über das Jagdgeschehen im letzten Wirt-
schaftsjahr
Beschluss zur Verwendung des Reinertrages

- Entlastung des Jagdvorstandes und Kassenführers
- Wahl des neuen Vorstandes, Kassenführer und Kassenprüfer
- Schlusswort und Diskussion

Alle Landverpächter und Jäger 
sind herzlich eingeladen.

Rudelsdorf, den 13.01.2026

Gezeichnet:    Döring, Birgit
Jagdvorsteher

Jagdgenossenschaft Meinsberg/Neuhausen

n Einladung zur Jahreshauptversammlung

Hiermit lade ich Sie als Landverpächterin zur Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossenschaft Meinsberg/Neuhausen am 
6. März 2026 um 18:00 Uhr in der Schlossklause Waldheim ein.

Tagesordnung:
- Begrüßung durch Jagdvorstand
- Grußworte des Bürgermeisters der Stadt Waldheim
- Feststellung der Beschlussfähigkeit der Versammlung
- Bericht des Jagdvorstand 2025/26
- Bericht des Kassenwartes 2025/26
- Bericht der Kassenprüfer
- Entlastung des Jagdvorstandes und Kassenwartes
- Entlastung der Kasserprüfer
- Beschluss über die Verwendung des Reinertrages aus der

Jagdpacht neu 2024/2025 und 2025/2026
- Wahl des neuen Jagdvorstand, Kassenwart und Kassenprüfer
- Beschluss des Wahlergebnisses
- Bericht der Jäger
- Schlusswort vom neuen Vorstand (Jagdvorsteher)

Aufgrund der Speisen erheben wir einen Unkostenbeitrag von
10,00 € pro Person. 
Bitte melden Sie sich bis zum 20. Februar 2026 bei Jan Bäurich 
unter Telefon 034327/50144 oder 0171/2632605 oder per 
E-Mail an jagdgenossenschaft.meinsberg.neuhausen@web.de
oder  jagdgenossenschaft.meinsberg-neuhausen@outlook.de

VfL Waldheim 54
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VEREINE

Heimatverein, IG Volkschor

Es ist schon ganz schön sportlich und bedeutet kontinuierliches Trai-
ning für die Stimmbänder, wenn innerhalb von 22 Tagen sechs Chor-
auftritte absolviert werden sollen. Und so wurde in den Wochen vor
Weihnachten unter der fachmännischen Leitung von Richard Wint-
sche eifrig geübt und geprobt; verschiedene Programme wurden zu-
sammengestellt. Das Repertoire reichte von altbekannten Weih-
nachtsliedern wie „Guten Abend schön Abend“ und „Alle Jahre wie-
der“ bis zu Frank Schöbels „Weihnachten in Familie“ und Rolf 
Zuckowskis „In der Weihnachtsbäckerei“. Aber auch „Maria durch
ein` Dornwald ging“- eine sehr anspruchsvolle Melodie aus dem
Eichsfeld - sollte für unser Konzert im Rathaus erstmals ins Programm
aufgenommen werden.
Start für unseren „Weihnachtsmarathon“ war der Erste Advent, als in
Schönberg traditionell die Pyramide angeschoben wurde. Am 5. De-
zember fand dann das gemeinsame Konzert mit dem Chor der Ober-
schule Waldheim im ausverkauften Rathaussaal statt, eine sehr ge-
lungene Veranstaltung zu Beginn des Waldheimer Weihnachtsmark-
tes. Es folgten Auftritte zu Weihnachtsfeiern im Pflegeheim in Schö-
nerstädt sowie im Alloheim Seniorenresidenz „An der Schillerhöhe“ in
Waldheim. Das abschließende Event war das Waldheimer Weih-
nachtssingen am 21.12.2025 auf dem Sportplatz Waldheim-Richzen-
hain. Der Veranstalter SV Aufbau Waldheim lud zum dritten Mal die
Waldheimer dazu ein, gemeinsam mit unserem Volkschor Weih-
nachtslieder im Stadion zu singen. Dieser Termin ist für viele Waldhei-
mer und ihre Gäste in der Vorweihnachtszeit schon ein fester Veran-
staltungstermin. Hier kann man sich zwischen Feuerschalen, Glüh-
weinstand und frisch Gegrilltem beim gemeinsamen Singen zünftig
auf die Festtage einstimmen.
Am Schluss nun noch eine Anmerkung in eigener Sache: Dieses
Weihnachtssingen im Stadion hat einmal mehr offenbart, wie gern die
Waldheimer singen (…und vielleicht nicht nur zu Weihnachten). Wir
würden uns sehr freuen, wenn einige Sängerinnen und Sänger den
Mut und die Zeit finden, um bei unseren Chorproben vorbeizuschau-
en. Wir möchten unsere Reihen stärken.

Heike Fechner

n „Weihnachtsmarathon“ für den Volkschor Waldheim
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FEUERWEHR

n Spende pünktlich zu Weihnachten: Unterstützung
für Feuerwehr und Feuerwehrverein Reinsdorf

Pünktlich zum Weihnachtsfest am
23.12.2025 hat die Firma Röthig +
Letzel GmbH ein starkes Zeichen
der Wertschätzung und Unter-
stützung für das Ehrenamt ge-
setzt. Mit einer Spende in Höhe
von 500 Euro unterstützt das Un-
ternehmen die Arbeit der Feuer-

wehr Reinsdorf sowie des Feuerwehrvereins Reinsdorf e. V.
Die Spendensumme wird für die Beschaffung von zehn Trainingsanzü-
gen verwendet, die nach Atemschutzeinsätzen zum Einsatz kommen.
Nach der notwendigen Dekontamination können die getragenen Ein-
satzkräfte diese Anzüge nutzen, was einen wichtigen Beitrag zu Hygie-
ne, Komfort und Einsatznachbereitung leistet.
Ein besonderes Merkmal der neuen Trainingsanzüge ist die Bestickung
auf dem Rücken mit dem Schriftzug „Feuerwehr Reinsdorf“. Dadurch
wird nicht nur die Zugehörigkeit sichtbar, sondern auch das Gemein-
schaftsgefühl innerhalb der Mannschaft gestärkt.
Die Feuerwehr Reinsdorf und der Feuerwehrverein Reinsdorf e. V. be-
danken sich herzlich bei der Firma Röthig + Letzel GmbH für diese groß-
zügige Spende, die pünktlich zu Weihnachten zeigt, wie wichtig regiona-
le Verbundenheit und gesellschaftliches Engagement sind.

KULTUR UND FREIZEIT

KULTUR UND FREIZEIT

15.02.2026, 10:00 – 16:00 Uhr   Kunst- und Handwerkermarkt 
Zwischen 10:00 und 16:00 Uhr findet unser jährlicher Kunst- und Hand-
werkermarkt statt.
Den Besuchern bietet sich die Gelegenheit, dem einen oder anderen
Künstler/Handwerker bei seiner Arbeit über die Schulter zu schauen und
mehr über die Herstellung der verschiedenen Artikel und Waren zu er-
fahren. Sowohl Dekoratives als auch Nützliches gibt es zu bestaunen,
aber natürlich auch zu kaufen.

15.02.2026, 14:00 Uhr                Klosterführung 
Während einer Führung durch die Klosteranlage können die Besucher
hinter die Mauern der noch erhaltenen historischen Gebäude sehen und
dabei Interessantes aber vielleicht auch Überraschendes über das Le-
ben und Wirken der Zisterzienser erfahren.
Der Treffpunkt ist vor dem Abthaus.

14.03.2026, 09:00 Uhr                Bauernmarkt 
Zum Bauernmarkt bieten über 90 Direktvermarkter
und Händler ihre Erzeugnisse aus eigenem Anbau,
eigener Aufzucht und Herstellung sowie handwerkli-
che und kunsthandwerkliche Produkte an. 
Das Sortiment reicht von Fisch über Fleisch- und
Wurstwaren bis hin zu Käse und Backerzeugnissen.
Frische Produkte direkt vom Bauernhof, selbstge-
machte Liköre und Nudeln, Honig, Kräuter- und
Pflanzenprodukte, Obst, Gemüse aber auch Gewür-
ze sind vertreten. 
An den (kunst-)handwerklichen Ständen gibt es u.a. unterschiedlichste
Keramik, Blaumalerei (u.a. Milchkannen, Krüge, Eimer), Holzarbeiten,
ein großes Sortiment an Korbwaren sowie handgefertigten Schmuck.
Neben textilen Produkten aus Filz, Pantoffeln, bunten Stofftaschen oder
Kissenhüllen gibt es Gravur- und Goldschmiedearbeiten, Gartenacces-
soires, handgefertigte Seifen, Papierfaltkunst und Geschenkartikel.
Ebenso sind Uhrmacherhandwerk, Puppendoktor und eine Kaffeeröste-
rei vor Ort. 
Um 12:00 Uhr gibt es in der Gutskapelle ein Mittagsgebet.
13:00 Uhr startet eine Führung durch die Klosteranlage, Treffpunkt ist
vor dem Abthaus. 
Für das leibliche Wohl sorgen wie immer die Mitarbeiter des Förderver-
eins Kloster Buch e.V. 

Bereits jetzt besteht die Möglichkeit sich für die kulinarischen Ver-
anstaltungen im Kloster Buch anzumelden. Im April findet am Oster-
sonntag das Mittagsbuffet statt, im Mai gibt es wieder Leckeres am Mut-
tertag und ein Frühstück auf der Muldenwiese erwartet die Gäste im Juni:

05.04.2026, ab 11:00 Uhr           Mittagsbuffet am Ostersonntag
Den Ostersonntag entspannt in Familie verbringen und sich mit einem
leckeren und abwechslungsreichen Mittagsbuffet verwöhnen lassen –
das geht wieder im Kloster Buch.
Einlass ist ab 11.00 Uhr, die Eröffnung des Mittagsbuffets um 12.00 Uhr.
Veranstaltung mit Voranmeldung (E-Mail: KlosterBuch@t-online.de)

10.05.2026, 11:00 Uhr                Mittagsbuffet zum Muttertag 
Verbringen Sie den Muttertag entspannt und gemütlich in Familie.
Zu diesem besonderen Tag lädt der Förderverein zum Mittagsbuffet mit
Köstlichkeiten aus der Klosterküche ein. (Einlass: 11:00 Uhr / Buffet-Er-
öffnung: 12:00 Uhr)
Veranstaltung mit Voranmeldung (E-Mail: KlosterBuch@t-online.de)

07.06.2026, ab 08:00 Uhr           Zwischen Blütenduft und Vogel-
gezwitscher… 
Frühstück auf der Muldenwiese

Beginnen Sie den ersten Sonntag im Juni mit einem wohlschmecken-
den Frühstück im Kloster Buch. Die Klosterküche stellt Ihnen ein lecke-
res Frühstücksangebot - von süß bis herzhaft - zusammen. Genießen
Sie die morgendlichen Stunden an einem der vielen schönen Plätze auf
unserer Muldenwiese. Ob Sitzgruppe oder eine unserer individuellen
Bänke und wer möchte, darf an diesem Tag auch seine Picknickdecke
dafür mitbringen.
Frühstück um 8:00 Uhr oder lieber erst 9:30 Uhr? – geben Sie bei Ihrer Voran-
meldung gern an, um welche Uhrzeit Sie in den Sonntag starten möchten...
Als Schlechtwettervariante stehen verschiedene Räume im Kloster zur
Verfügung.
Veranstaltung mit Voranmeldung (E-Mail: KlosterBuch@t-online.de)

- Änderungen vorbehalten -

n Veranstaltungen im Kloster Buch: 
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KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

n Wir laden ein zum Gottesdienst

Sonntag, 15. Februar 2026, Estomihi:
09.00 Uhr    Gottesdienst in Geringswalde
10.00 Uhr    Abendmahlsgottesdienst in Beerwalde
16.00 Uhr  Grünlichtenberg - Heiteres Karnevalsorgelkonzert 
Aschermittwoch, 18. Februar 2026:
18.00 Uhr  Regionaler Gottesdienst in Waldheim zum Beginn 

der Passionszeit
Sonntag, 22. Februar 2026, Invokavit:
09.00 Uhr    Gottesdienst in Otzdorf
09.00 Uhr    Abendmahlsgottesdienst in Altgeringswalde
10.30 Uhr    Abendmahlsgottesdienst in Grünlichtenberg
19.30 Uhr    Lobpreisgottesdienst in Waldheim 
Sonntag, 1. März 2026, Reminiszere:
10.30 Uhr    Abendmahlsgottesdienst in Reinsdorf
10.30 Uhr    Doppelpunkt-Gottesdienst in Waldheim 
Freitag, 6. März 2026:
17.00 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebetstag in Waldheim 
Sonntag, 8. März 2026, Okuli:
09.00 Uhr  Gottesdienst in Grünlichtenberg und in Zettlitz
10.30 Uhr    Abendmahlsgottesdienst in Knobelsdorf 

und in Tanneberg 
Sonntag, 15. März 2026, Lätare
09.00 Uhr    Gottesdienst in Beerwalde
10.30 Uhr    Abendmahlsgottesdienst in Geringswalde

Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das der Herr,
dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat.

Deuteronomium 26,11

n Konfirmanden:

Sonnabend 7. März 2026: 
9.00 bis 12.00 Uhr Klassen 7 + 8 in Waldheim
28. März 2026:
19.00 Uhr Tischabendmahl Klasse 8 mit Eltern in Waldheim

n Treffen unserer Gemeindekreise

Frauenstammtisch: Donnerstag, 19. März 2026, 19.00 Uhr im Pfarr-
haus Knobelsdorf
Bibelkreativ: Freitag, 20. März 2026 , 19.30 Uhr Pfarrhaus Waldheim
Männerkreis: Donnerstag, 26. März 2026, 19.30 Uhr in der Stadtkirche
Waldheim
Nachmittag der Begegnung: Donnerstag, 5. März 2026, 14.30 Uhr
und Donnerstag, 9. April 2026, 14.30 Uhr
Seniorenkreis Grünlichtenberg: Dienstag, 3. März 2026, 14.30 Uhr im
Pfarrhaus
Seniorenkreis Reinsdorf: Donnerstag, 26. Februar 2026, 14.00 Uhr im
Pfarrhaus
Tanzen im Sitzen in Reinsdorf im Pfarrhaus: Mittwoch, 25. Februar
2026, 14.30 Uhr 

n Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

Eltern-Kind-Kreis: 2. März 2026, 16.00 Uhr
Christenlehre (Klasse 1)  Donnerstag, 5. März : 14.15 Uhr bis 15.45 Uhr 
Bibelactionkides: (Klasse 2 +3) Montag, 23. Februar 2026, 9. März:
14.15 bis 15.45 Uhr
Mädchenschar (Klasse 4): Mittwoch, 4. März und 18. März 2026:
14.30  bis 16.00 Uhr
Jungschar (Klasse 4 bis 6): Mittwoch, 25. Februar, 11. März 2026:
14.30 bis 16.00 Uhr
Teantreff girls (Kl. 5 und 6): Donnerstag, 5. März, 19. März 2026: 
15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
Junge Gemeinde: Mittwoch oder Donnerstag nach Absprache
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Landesverband AD(H)S Sachsen e. V.

n Angebote in der Selbsthilfe

Wir bitten für alle Angebote um eine Anmeldung, dies ist möglich
unter: WhatsApp 0173 822 0 411 oder
per E-Mail: selbsthilfe@adhs-sachsen.de
Beratungsangebote im Landesverband AD(H)S Sachsen e. V.,
Händelstraße 16, 09669 Frankenberg

n AD(H)S – Gesprächsrunde für Eltern
Beginn jeweils 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr, Mittwoch, 11.03.2026,
13.05.2026, 10.06.2026

n AD(H)S Stammtisch für Erwachsene   
Beginn jeweils 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr, Mittwoch, 25.02.2026,
25.03.2026, 29.04.2026, 27.05.2026, 24.06.2026

n Antimobbing- und Gewaltsprechstunde für Kinder 
und Jugendliche
Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder E-Mail

n AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene 
Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder E-Mail

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

n Im Frühjahr beginnt die Pollenflug-Saison: Was gilt
bei Allergikern für die Blutspende?

Im Frühjahr fliegen die ersten Pol-
len. Für Menschen mit bestimmten
Allergien kann dies eine Zeit mit
Symptomen wie Schnupfen, Nie-
sen, geröteten Augen oder Juck-
reiz in Rachen und Gaumen sein.
Was gilt für Allergiker – zum Bei-
spiel auch bei Heuschnupfen – in-
puncto Blutspende?

Eine Allergie an sich ist kein
Ausschlussgrund für eine Blut-
spende. Wichtig zu beachten:

• Nur wer symptomfrei ist, kann Blut spenden. Bei akuten allergischen
Symptomen kann das Blut Entzündungsmediatoren wie Histamin
enthalten, die zu Komplikationen beim Empfänger führen können.

• Die Anwendung kortisonhaltiger Sprays oder Cremes gegen die All-
ergie stellt keinen Ausschlussgrund von der Blutspende dar. Wer-
den kortisonhaltgie Tabletten eingenommen, darf erst sieben
Tage nach Absetzen der Medikamente wieder Blut gespendet
werden.

• Nach einer Hyposensibilisierung kann bei Beschwerdefreiheit
am Folgetag Blut gespendet werden. Es dürfen dann jedoch auch
keine Nebenwirkungen wie Reizungen an der Einstichstelle vorlie-
gen. Bei einer Hyposensibilisierung mit Bienen- oder Wespengift
muss eine Woche bis zur nächsten Blutspende vergehen.

• Bei Einnahme des Antiallergikums Cetirizin kann bei Symptom-
freiheit Blut gespendet werden.

Die verbindliche Entscheidung über die Zulassung zur Blutspende trifft
der Arzt/die Ärztin vor Ort auf dem Blutspendetermin. Vorab können In-
formationen beispielsweise zur Medikamenteneinnahme auch über die
kostenlose Hotline 0800  11 949 11 eingeholt werden. Weitere Informa-
tionen sind auch im digitalen Blutspende-Magazin nachzulesen:
www.blutspende.de/magazin

Alle DRK-Blutspendetermine unter 
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/

Für alle DRK-Blutspendetermine wird um eine Terminreservierung gebe-
ten, die online oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800 11 949
11 sowie über den Digitalen Spenderservice www.spenderservice.net
erfolgen kann. 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen!

Die nächste Blutspendeaktion in Ihrer Region findet statt

am 10.03.2026

in Waldheim, Bergmans Hof, Obermarkt 9

von 15:30 Uhr bis 19:00 Uhr 

www.stadt-waldheim.de
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n Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
in der Region Mittweida/Döbeln

Bereitschaftspraxis Mittweida
Krankenhaus Mittweida, Hainichener Straße 4 bis 6, 09648 Mittweida
Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Mittwoch, Freitag 14:00 bis 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 19:00 Uhr

Kinderärztlicher Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Bereitschaftspraxis Döbeln:
Bereitschaftspraxis Klinikum Döbeln, 
Sörmitzer Straße 10, 04720 Döbeln 

Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Bereitschaftspraxis Freiberg:
Bereitschaftspraxis am Kreiskrankenhaus Freiberg, 
Donatsring 20, 09599 Freiberg

Allgemeinmedizinischer Behandlungsbereich
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 bis 13:00 Uhr

Telefon ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Internet: www.kvsachsen.de/Bürger/Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Landesverband der Kehlkopfoperierten
Freistaat Sachsen e.V.

Selbsthilfegruppe Mittweida/Rochlitz

Hilfe und Beratung für Kehlkopflose, Kehlkopf-Teiloperierte,
Halsatmer

Kontak: Peter Helisch
2. Vorsitzender der SHG Mittweida/Rochlitz
Untere Talstraße 59, 04736 Waldheim OT Gebersbach
Tel.: 034327 – 58426, Mobil: 015738881239
E-Mail: kehlkopfoperiert-sachsen@gmx.de

n Treffpunkt Bergmanns Hof

n In der Galerie treffen sich:
• Yoga mit Frau Schade (0162 524 67 85)

montags und mittwochs ab 19.30 Uhr
• Krabbelgruppe unter Leitung von Frau Gausche

AWO (0157 838 444 17)
jeden Dienstag von 9.30 bis 11.00 Uhr

• Yoga mit Frau Ulbricht (034327 661946)
donnerstags ab 19.30 Uhr

Wenn die Wohnung mal zu klein ist weil die Familie größer wird, bie -
ten wir Ihnen geeignete Räume für Familienfeiern bis max. 30 Perso-
nen an. Für auswärtige Gäste gibt es Gästewohnungen im Objekt.

n Im „Alten Silo“ treffen sich:
• IG Waldheimer Fotofreunde

montags alle 14 Tage (gerade Woche) ab 18.00 Uhr (Herr Thieme
0170 181 63 19)

• Handarbeitsgruppe „Flotte Nadeln“
mittwochs alle 14 Tagen ab 16.00 Uhr (Frau Schreiber 0174 615 51 23)

• Hörzentrum GROMKE
donnerstags alle 14 Tage ab 9.00 Uhr (Kontakt 03431 616153)

• Spielrunde für Erwachsene (Herr Bergmann 0162 965 85 25)
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr

• Stammtisch (Herr Bergmann 0162 965 8525)
jeden 2. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr

• Stammtisch der Tabaker von Waldheim
jeden Sonnabend ab 19.00 Uhr in der Anfeuchte

• Bilder und Filme und was dazu, Kleinstadtkino mit Freunden
Termin nach Absprache (0162 965 85 25)

n Folgende Ausstellungen können Sie besichtigen und dazu
entsprechende Vorträge buchen:

• Napoleon und seine Zeit
Gegenstände, Dokumente, Waffen, Bilder, Haushaltgegenstände
aus Zinn

• 150 Jahre Tabakverarbeitung in Waldheim
Zigarren von 1880 bis 1980, Verpackungen, Arbeitsgeräte, Fachlite-
ratur, Raucherbedarfsartikel, Brigadetagebücher.

• Gewürze und Heilpflanzen
Haushaltgewürze, Gewürze für die Lebensmittelindustrie, Gewürze
und Drogen der Pharmazie.

• Bierbrauerei
die Karte der brauberechtigten Häuser der Stadt Waldheim von
1771, historische Braugeräte und Trinkgefäße

• Adolf Heinrich August Bergmann
von der Bekämpfung der Kartoffelkrankheiten zur Erfindung der
Zahnseife, ein Revolutionär der Mund- und Zahnhygiene

Besichtigung, – langfristig geplant oder spontan entschieden –
Auskunft erteilt Herr Albrecht Bergmann 0162 965 85 25

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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n Servicestellen 

n Verbraucherzentrale Sachsen
Energieberatungsstützpunkt Döbeln
Obermarkt 1, Rathaus, 04720 Döbeln
Jeden 2. Dienstag im Monat 13:00 bis 17:00 Uhr

n Wertstoffhof Waldheim
An der Schloßmauer 
Mittwoch 14:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag und Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

n Sprechtag der IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen
für Unternehmer und Existenzgründer – kostenfrei
IHK Geschäftsstelle Döbeln
Stadthausstr. 5, 04720 Döbeln

Termine: dienstags in ungeraden Kalenderwochen, 9:00 bis 15:00 Uhr
Ihre Ansprechpartnerin: Jenny Göhler
Tel.:        03731/79865-5500
E-Mail:   jenny.goehler@chemnitz.ihk.de
Web:      www.chemnitz.ihk24.de
Terminvereinbarungen sind vorteilhaft!

n Landratsamt Mittelsachsen
Abteilung Soziales
Zu den öffentlichen Sprechzeiten am Dienstag und Donnerstag kön-
nen die Bürger uns in der Außenstelle, Am Landratsamt 3, 09648
Mittweida, besuchen (ohne Termin).

Das Service-Team/der Bürgerservice ist erste Anlaufstelle für nach-
folgende Bereiche:

Schwerbehindertenrecht und Landesblindengeld
Wohngeld und BAföG
Telefon 03731 799 6000
Telefax 03731 799-6524
E Mail kontakt.soziales[at]landkreis-mittelsachsen.de

Hilfe zum Lebensunterhalt und Grundsicherung einschließlich
Bildung und Teilhabe – BuT)
Hilfe zur Pflege
Telefon 03731 799 6001
Telefax 03731 799-6524
E Mail kontakt.soziales[at]landkreis-mittelsachsen.de

Bereiche Schwerbehindertenrecht, Landesblindengeld, Wohn-
geld, BAföG:
Montag          09:00 bis 12:00 Uhr nur telefonische Erreichbarkeit
Dienstag        09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr

(Bitte versuchen Sie bis 17:30 Uhr vorzusprechen, damit
wir Ihr Anliegen noch während der Öffnungszeiten auf-
nehmen können.)         
telefonische Erreichbarkeit und persönliche Vorsprachen

Mittwoch       geschlossen
keine telefonische/persönliche Erreichbarkeit

Donnnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
(Bitte versuchen Sie bis 15:30 Uhr vorzusprechen, damit
wir Ihr Anliegen noch während der Öffnungszeiten auf-
nehmen können.)         
telefonische Erreichbarkeit und persönliche Vorsprachen

Freitag           09:00 bis 12:00 Uhr nur telefonische Erreichbarkeit
(gültig ab Januar 2026)

Bereiche Hilfe zum Lebensunterhalt, Grundsicherung, Bildung
und Teilhabe, Hilfe zur Pflege:
Dienstag        09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr

(Bitte versuchen Sie bis 17:30 Uhr vorzusprechen, damit
wir Ihr Anliegen noch während der Öffnungszeiten auf-
nehmen können.)         
telefonische Erreichbarkeit und persönliche Vorsprachen

Donnerstag   09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 16:00 Uhr
(Bitte versuchen Sie bis 15:30 Uhr vorzusprechen, damit
wir Ihr Anliegen noch während der Öffnungszeiten auf-
nehmen können.)
telefonische Erreichbarkeit und persönliche Vorsprache

n Die Waldheimer Wohnungsbau- 
und Verwaltungsgesellschaft mbH 
vermietet in Waldheim:

n 1-Raum-Wohnung:
• Pestalozzistr. 20, 1. OG Mitte, ca. 31 m², Balkon, Bad mit DU und WC, Anschluss für WM,

Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, Küche mit Fliesenspiegel, Laminatboden, Netto-
kaltmiete: 177,- € zzgl. BK + HK, EVKW 116 kWh/(m²*a)

n 11/2-Raum-Wohnung:
• Hainichener Str. 49b, 1, OG Mitte, 45 m², Balkon, Bad mit Wanne und WC, Anschluss für WM,

Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, Küche mit Fliesenspiegel, Schlafnische, Lami-
natboden, alle Räume Raufasertapete und weiß gestrichen, Nettokaltmiete: 270,- € zzgl.
BK + HK, EVKW 117,7 kWh/(m²*a)

n 2-Raum-Wohnungen:
• Bahnhofstr. 64, 1. OG links, ca. 43 m², Bad mit Wanne und WC, Anschluss WM, Zentralhei-

zung, Warmwasser über elektr. Durchlauferhitzer, Laminatboden sowie Fliesenspiegel,
Raufasertapete gestrichen, Nettokaltmiete: 249,- € zzgl. BK + HK, EVKW 124 kWh/(m²*a)

• Hohe Str. 18, EG links, 46 m³, Küche, Korridor, Bad/WC, Sammelheizung, Laminat, Küche mit
Fliesenspiegel und Bodenfliesen, Warmwasser über elektr. Durchlauferhitzer, sofort
bezugsfertig, Nettokaltmiete: 266,- € zzgl. BK + HK, EVKW 123 kWh/(m²*a)

• Oststr. 10, 2.OG links, 57 m², Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, Bad mit Wanne und
WC, gefliest, WM-Anschluss, Küche mit Fliesenspiegel, Wohn- und Schlafzimmer mit Lami-
nat, Raufasertapete und gestrichen, Loggia, Nettokaltmiete: 313,- € zzgl. BK + HK, EVKW
140,6 kWh/(m²*a)

• Oststr. 4, DG, 52 m², Bad mit Wanne, WC und WM-Anschluss, gefliest, Küche mit Fliesen-
spiegel und Anschluss für E-Herd und GS, Wohn- und Schlafzimmer mit Laminat, Küche
und Flur mit modernem CV-Belag, alle Zimmer Raufaser weiß, Zentralheizung mit Warm-
wasserbereitung, Türen zum Teil mit Glasausschnitt, Nettokaltmiete: 286,- € zzgl. BK + HK,
EVKW 118,9 kWh/(m²*a)

• Oststr. 4, 1.OG links, 58 m², Bad mit Wanne, WC und WM-Anschluss, gefliest, Küche mit Flie-
senspiegel und Anschluss für E-Herd und GS, Wohn- und Schlafzimmer mit Laminat, Küche
und Flur mit modernem CV-Belag, alle Zimmer Raufaser weiß, Zentralheizung mit Warm-
wasserbereitung, Türen zum Teil mit Glasausschnitt, Loggia, Nettokaltmiete: 302,- € zzgl.
BK + HK, EVKW 118,9 kWh/(m²*a)

• Schloßstr. 5 a, 2. OG rechts, 40 m², kleine 2-Raum-Wohnung mit Minieinbauküche und
Bad mit Dusche und WC, Bad gefliest, Wohnraum mit PVC-Belag in Laminatoptik, Zentral-
heizung mit Warmwasserbereitung, Nettokaltmiete: 200,- € zzgl. BK + HK, EVKW
148 kWh /(m²*a)

n 3-Raum-Wohnungen:
• Gartenstr. 9, 2.OG, 73 m², 2- Raum-Wohnung mit eigener Gasetagenheizung mit Warm -

wasserbereitung, Balkon, Bad mit Wanne und WC sowie WM-Anschluss, gefliest, Küche
mit Fliesenband, Anschlüsse für E-Herd und GS, 3. Zimmer als Mansardenzimmer im DG,
PVC-Belag in allen Räumen, Balkon von Küche aus zu begehen, Nettokaltmiete: 432,- €
zzgl. BK, EVKW 225.4 kWh /(m²*a)

• Untere Talstr. 58, EG rechts, 63 m², Bad mit Wanne, WC und WB, gefliest, WM-Anschluss,
Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, Wohnung ist komplett renoviert mit Raufaser
weiß, Küchen- und Flurfußboden gefliest, Wohn- und Schlafzimmer mit Steinholzfuß-
boden, kann vom Mieter selbst belegt werden, Laminat möglich, Nettokaltmiete 335,- €
zzgl. BK+HK, EVKW 105,5 kWh/(m²*a)

• Bahnhofstr. 75, 2. OG links, 58 m², Balkon, Bad mit Wanne, WC und Anschluss für WM,
gefliest, Deckenspots in Bad und Flur, Küche mit Fliesenspiegel, Anschluss für E-Herd
und GS oder WM, Zentralheizung mit Warmwasserbereitung, Laminat in allen Räumen
(außer Bad), renoviert mit Raufaser weiß, Nettokaltmiete: 348,- € zzgl. BK + HK, EVKW
114.9 kWh /(m²*a)

Sie haben Gäste? Wir haben die Wohnung!
Gästewohnung 1 – Oststr. 4, EG rechts

Gästewohnung 2 – Bahnhofstr. 84, EG rechts
Preis pro Nacht für unsere Gästewohnungen:

55,00 € (für Mieter der WBV mbH 50,00 €)
Ebenfalls zur kurzfristigen Anmietung unsere Trennungswohnung!

Weitere Wohnungen/Gewerbe bzw. Garagen auf Anfrage!!

Montag:              8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag:            8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch:            8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag:   8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Freitag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Interessenten melden sich bitte unter Telefon: 034327/6160
Bahnhofstr. 2 in Waldheim | Internet: www.wbv-waldheim.de

E-Mail: info@wbv-waldheim.de und unter www.facebook.com

Anzeige(n)
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